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Es geht auch um  
die Zukunft des  
öffentlichen Dienstes

Am 24. Januar 2023 startet die  
Tarifrunde mit 10,5 % - Forderung
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Vom 6. bis 9. November: 
Bund/-Ländertreffen  
der BSBD-Landesverbände  

12 Landesverbände folgten der 
Einladung nach Saarbrücken

Seite 18/39/63

Feierliches Richtfest in der 
Justizvollzugsanstalt Zwickau 
Marienthal

Sächsisches Investitions- und  
Baumanagement hatte eingeladen

Seite 65

BADEN-WÜRTTEMBERG SACHSENHESSEN

Frau Justizsenatorin Kreck, 
auf der Hessenseite 32  

rufen wir Sie in die Verant-
wortung für die Gefangenen-

zeitung „der Lichtblick“!!! 
Wir erwarten Ihre Antwort in 
der nächsten Ausgabe des 

Vollzugsdienstes !!!
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Mitglied im         dbb beamtenbund und tarifunion

BSBD
Gewerkschaft Strafvollzug

Europäische Union der Unabhängigen Gewerkschaften (CESI)

I N H A LT

Bundesvorsitzender	 René Müller	 rene.mueller@bsbd-bund.de
		  www.bsbd.de

Stellv. Bundesvorsitzender	 Horst Butschinek	 horst.butschinek@bsbd-bund.de

Stellv. Bundesvorsitzender	 Sönke Patzer 	 soenke.patzer@bsbd-bund.de

Stellv. Bundesvorsitzender	 Alexander Sammer 	 alexander.sammer@bsbd-bund.de

Stellv. Bundesvorsitzende	 Dörthe Kleemann	 doerthe.kleemann@bsbd-bund.de

Stellv. Bundesvorsitzender
Schriftleitung	 Martin Kalt 	 martin.kalt@bsbd-bund.de

Geschäftsstelle: 	 Bund der Strafvollzugsbediensteten Deutschlands
	 Waldweg 50 · 21717 Deinste · post@bsbd.de

Landesverbände	 Vorsitzende

Baden-Württemberg	 Michael Schwarz 	 bsbdschwarz@web.de
		  www.bsbd-bw.de

Bayern	 Ralf Simon 	 post@jvb-bayern.de
		  www.jvb-bayern.de

Berlin	 Thomas Goiny 	 mail@bsbd-berlin.de
		  www.bsbd-berlin.de 

Brandenburg	 Dörthe Kleemann 	 geschaeftsstelle@bsbd-brb.de
		  www.bsbd-brb.de

Bremen	 Sven Stritzel 	 sven.stritzel@jva.bremen.de

Hamburg	 René Müller 	 rene.mueller@lvhs-hamburg.de
		  www.lvhs-hamburg.de

Hessen	 Birgit Kannegießer 	 vorsitzende@bsbd-hessen.de
		  www.bsbd-hessen.de

Mecklenburg-Vorpommern	 Matthias Nicolay 	 mpaape@onlinehome.de
		  www.bsbd-mv.de

Niedersachsen	 Oliver Mageney 	 oliver.mageney@vnsb.de
		  www.vnsb.de

Nordrhein-Westfalen	 Ulrich Biermann 	 ulrich.biermann@jva-bielefeld-senne.nrw.de
		  www.bsbd-nrw.de

Rheinland-Pfalz	 Winfried Conrad 	 bsbd.winfried.conrad@t-online.de 	
		  www.bsbd-rlp.de

Saarland	 Markus Wollscheid 	 M.Wollscheid@justiz.saarland.de

Sachsen	 Thomas Porr 	 thomas.porr@bsbd-sachsen.de
		  www.bsbd-sachsen.de

Sachsen-Anhalt	 Mario Pinkert 	 mario.pinkert@bsbd-lsa.de
		  www.bsbd-lsa.de

Schleswig-Holstein	 Michael Hinrichsen 	 hinrichsen@bsbd-sh.de
		  www.bsbdsh.de

Thüringen	 Ronny Rüdiger 	 post@bsbd-thueringen.de
		  www.bsbd-thueringen.de

ERSCHEINUNGSTERMIN 
Ausgabe 1: 14. Februar 2023
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    7 	 Baden-Wür ttemberg
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  7 3 	 Schleswig-Holstein

  7 8 	 Thür ingen
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B U N D E S H AU P T V O R S TA N D

    1 	� Vorwort des BSBD-Bundesvorsitzenden 
René Müller  

    2 	� Tarifrunde mit 10,5-Prozent-Forderung 
Es geht auch um die Zukunft des  
öffentlichen Dienstes

    4 	 Kommentar von Sönke Patzer:
	 Der öffentliche Dienst wird  
	 kaputtgespart!

    4 	 BSBD-Tarifseminar:  
	 Die Waffen der Tarifpartner:  
	 „Flagge zeigen”

    5 	 dbb bundesfrauenvertretung: 
	 „Sexuelle Belästigung am Arbeitsplatz 
	 ist kein Kavaliersdelikt”
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Ausgabe 1: 15. Januar 2023
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Führungswechsel beim 19. Delegiertentag des  
BSBD-Landesverbands Baden-Württemberg 
Am 14. und 15. Oktober fand in Karlsruhe der 19. Landesdelegiertentag des  
BSBD Baden-Württemberg statt – Michael Schwarz ist neuer Landesvorsitzender

Arbeitssitzung am 14.10.22
Eröffnung und Begrüßung
Zur Arbeitssitzung am Freitag, den 14. 
Oktober im Hotel Radisson BLU in Ett-
lingen bei Karlsruhe erschienen zahl-
reiche Delegierte und Gäste aus den 
Ortsverbänden des Landes, um eine 
umfangreiche 20 Punkte umfassende 
Tagesordnung abzuarbeiten.

Alexander Schmid eröffnete als am-
tierender Vorsitzender den 19. Delegier-
tentag und begrüßte die Anwesenden 
mit großer Freude, im Besonderen den 
Ehrenvorsitzenden Ernst Steinbach 
und das Ehrenmitglied Georg Kon­
rath. Danach sprach Thomas Müller, 
Anstaltsleiter der Justizvollzugsanstalt 
Karlsruhe, ein kurzes Grußwort. 

Genehmigungen und Wahl der  
Versammlungsleitung 
Nach den Genehmigungen von Tages-
ordnung, der Niederschrift vom Dele-
giertentag 2017 in Freiburg und der 
Geschäftsordnung wurde die Wahl der 
Versammlungsleitung vorgenommen. 

Auf Vorschlag des Landesvorstands 
wurden per Akklamation einstimmig 
gewählt: 
• Versammlungsleiter: Thomas Stuntz 
• Stellvertreter: Wolfgang Reichert 
• Schriftführer: Philipp Weimann 
Das Präsidium übernahm sodann die 
Versammlungsleitung und der Präsi-

dent Thomas Stuntz ergriff das Wort. 
Er bedankte sich – auch im Namen der 
Beisitzer – für die Wahl. 

Wahl des Wahl- und Kontrollaus-
schusses 
Ebenso war die Wahl des Kontroll- und 
Wahlausschusses durchzuführen, der 
die Versammlungsleitung insbesondere 
bei den Wahlen durch Feststellung der 
stimmberechtigten Mitglieder und der 
Auszählung der Stimmen unterstützt. 
Auf Empfehlung des Landesvorstands 
schlug der Versammlungsleiter fol-
gende Kollegen vor: 
• Vorsitzender: Georg Konrath 
• Beisitzer: Nicolas Weizenegger 
• Beisitzer: Samantha Schneider 
• �Wahlhelferinnen: Nicole Winter und 

Anja Baumann.
Sie wurden per Akklamation mit einer 
Enthaltung und keiner Gegenstimme 
gewählt.

Feststellung der  
stimmberechtigten Delegierten
Die Zahl der stimmberechtigten Dele-
gierten belief sich auf 91. Somit errech-
nete sich die absolute Mehrheit auf 46 
und die 2/3-Mehrheit auf 61.

Entgegennahme des  
Geschäftsberichts
Bei der Vorstellung des Geschäftsbe-
richtes durch Alexander Schmid konn-

te auf eine sehr erfolgreiche Legislatur-
periode seit dem Delegiertentag 2017 
zurückgeblickt werden. 

Zahlreiche Neustellen und Stellen-
hebungen in den letzten Haushalten, 
die Einführung der freien Heilfürsorge, 
Verbesserungen bei der Digitalisierung 
unter anderem durch die Telemedizin 
und vieles mehr zeigten den Teilneh-
mern, wie intensiv und erfolgreich der 
BSBD in den vergangenen Jahren für 
den Vollzug in Baden-Württemberg ge-
arbeitet hat. 

Eine ausführlichere Zusammenfas­
sung des umfang- und inhaltsrei­
chen Berichts wird im nächsten Voll­
zugsdienst zu lesen sein.

Entgegennahme des  
Kassenberichts und Votum  
der Kassenprüfer
Der Kassen- und Vermögensbericht 
vom 1. Januar 2017 bis 31. Dezember 
2021 sowie die Mitgliederbewegungen 
in diesem Zeitraum wurden übersicht-
lich und transparent im Geschäfts-
bericht niedergelegt und wurde den 
Anwesenden von Frank Maertins und 
Andreas Rothböck ausführlich erläu-
tert. 

Als eine der Kassenprüfer erstattete 
Maria Bohr mündlich Bericht dahinge-
hend, dass die Landeskasse jährlich von 
ihr und Kollegen Mathias Vogginger 
geprüft wurde. 

Es gab nie Beanstandungen, und so 
schlug sie die Entlastung des Landes-
kassiers und seines Stellvertreters vor.

Entlastung des Vorstands
Ehrenvorsitzender Ernst Steinbach 
meldete sich daraufhin zu Wort und er-
weiterte den Antrag auf Entlastung des 
gesamten Landesvorstands. Von den 
Delegierten wurde im Anschluss der 
Landesvorstand – bei 9 Enthaltungen – 
entlastet. 

Wahl des Landesvorstands
Nachdem vorab klar war, dass Alexan­
der Schmid nicht erneut für das Amt 
des Landesvorsitzenden zur Verfügung 
stehen wird, war allseits bekannt, dass 
es zum Führungswechsel beim 19. De-
legiertentag kommen wird. 

Neben Alexander Schmid verab-
schiedeten sich auch der stv. Landes-
vorsitzende Peter Zielinski, der Justizi-
ar Gerhard Maurer-Hellstern und der Die Versammlungsleitung.
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Referent für Medienarbeit Wolfgang 
Klotz in den wohlverdienten Ruhestand 
und ließen sich nicht mehr zur Wahl 
aufstellen. Gemäß Satzung waren der 

Landesvorsitzende und seine vier Stell-
vertreter in geheimer und getrennter 
Abstimmung per Stimmzettel zu wäh-
len. Die weiteren Vorstandsmitglieder 

Die Wahlen brachten folgendes Ergebnis:

Name Funktion Stimmberechtigte 
Delegierte

Ja Nein Enthaltungen

Michael Schwarz Landesvorsitzender 91 90 1 0
Lars Rinklin Erster Stellvertreter 91 91 0 0
Markus Balke Stellvertreter 91 84 1 6
Alexander Rees Stellvertreter 91 81 7 3
Steffen Schelenz Stellvertreter 91 90 0 1
Frank Maertins Landeskassier per Akklamation einstimmig
Andreas Rothböck Stv. Landeskassier per Akklamation einstimmig
Thomas Müller Justiziar per Akklamation einstimmig bei einer 

Enthaltung durch den Kandidaten
Teresa Mazzarella Referentin für Medienarbeit per Akklamation einstimmig bei einer 

Enthaltung durch die Kandidatin
Kai Kretschmer Schriftführer per Akklamation einstimmig bei einer 

Enthaltung durch den Kandidaten

konnten per Akklamation gewählt wer-
den, nachdem aus der Versammlung 
kein Antrag auf geheime Abstimmung 
gestellt wurde. 
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Die Leitung der Geschäftsstelle und die 
Mitgliederverwaltung werden gemäß 
Satzung als Bestandteil der „Geschäfts-
verteilung und -erledigung durch den 
Vorstand“ behandelt; für diese Funk-
tion werden Kollegin Barbara Reber 
als „Geschäftsführerin des Landesver-
bandes“ sowie Walter und Martina 
SCHMID für die „Mitgliederverwal-
tung“ weiterhin dankenswerterweise 
zur Verfügung stehen und bei der näch-
sten Vorstandssitzung am 16. Dezem-
ber 2022 bestellt werden.

Die Wahlergebnisse für den Landes-
vorstand waren überwältigend. Sie lös
ten eine riesengroße Freude und viel 
Dankbarkeit aus. 

Dies galt für den neuen Landesvor-
sitzenden Michael Schwarz sowie für 
die wieder- und neugewählten stellver-
tretenden Vorsitzenden und die weite-
ren Funktionsträger. Sie zeugen von 
starkem Vertrauen und sind eine tolle 

Bestätigung für die bisher geleistete 
Verbandsarbeit. 

Wie beim BSBD üblich machte sich 
die Geschlossenheit und Solidarität der 
BSBD-Mitglieder im Lande bemerkbar, 
indem so eindeutige Ergebnisse erzielt 
werden konnten.

Die Vorsitzenden und die Vorstands-
mitglieder nahmen jeweils unter gro
ßem Applaus ihre Wahl an und dankten 
herzlichst für das entgegengebrachte 
Vertrauen. 

Wahl der Kassenprüfer
Die Kassenprüfer, die vom Vorstand 
vorgeschlagen worden waren, wurden 
von den Delegierten ohne Enthaltungen 

oder Gegenstimmen en bloc einstimmig 
in ihr Amt gewählt bzw. in ihrem Amt 
bestätigt. Kassenprüfer und Kassenprü-
ferinnen sind: 
• 1. Kassenprüfer: Mathias Vogginger 

• 2. Kassenprüferin: Maria Bohr 
• Ersatzprüfer: Philipp Hog

Wahl eines 
Ehrenvorsitzenden
Nach jahrelangem, engagiertem Ein-
satz für den BSBD stellte sich Alexand­
er Schmid nicht mehr als Landesvorsit-
zender zur Verfügung. 

In seiner Zeit als Vorsitzender hat er 
viel erreicht für die Bediensteten des 
Justizvollzugs. Ihm gelang es auch, das 
Ansehen des Berufs in der Politik und 
der Gesellschaft zu steigern. 

Der frisch gewählte Landesvorsitzen-
de Michael Schwarz legte dem Plenum 
die Verdienste von Kollege Schmid um 

den Landesverband dar und beantragte 
seine Ernennung zum Ehrenvorsitzen-
den. Dem Antrag wurde einstimmig per 
Akklamation zugestimmt. Alexander 
Schmid bedankte sich herzlich nach 
großem Beifall für die Wahl.

Anträge zur Ernennung  
von Ehrenmitgliedschaften
Landesvorsitzender Michael Schwarz 
erläutert die Anträge des Landes
vorstands und würdigt die besonderen 
Verdienste der Vorgeschlagenen um den 
Landesverband Baden-Württemberg. 
1. �Wolfgang Klotz ist bei einer Enthal-

tung einstimmig zum Ehrenmitglied 
des BSBD Landesverband Baden-
Württemberg ernannt worden. 

2. �Gerhard Maurer-Hellstern ist in 
Abwesenheit einstimmig zum Ehren-
mitglied des BSBD Landesverband 
Baden-Württemberg ernannt wor-
den. 

3. �Peter Zielinski ist bei einer Enthal-
tung einstimmig zum Ehrenmitglied 

Alexander Schmid wurde für seinen jahrelangen und engagierten Einsatz für den BSBD zum Ehren-
vorsitzenden ernannt. 

Der neugewählte Landesvorsitzende Michael Schwarz freut sich über die überwältigenden Wahler-
gebnisse für den neuen Landesvorstand. 

Wahlutensilien



10  

DE
R 

VO
LL

ZU
GS

DI
EN

ST
  6

/2
02

2
B A D E N - W Ü R T T E M B E R G

des BSBD Landesverband Baden-
Württemberg ernannt worden. 

Im nächsten Vollzugsdienst werden 
kurze Porträts über die neuen Ehren­
mitglieder und ihr Wirken im BSBD 
erscheinen.

Anträge auf Satzungsänderung
Kollege Peter Zielinski erläuterte für 
die Satzungskommission die angedach
ten Änderungen. 

Es ging insbesondere um neue Be-
stimmungen (zum Beispiel zur dauer-
haften Ermöglichung von Online-Sit-
zungen, losgelöst von einer Pandemie) 
und auch um geänderte Begrifflich-
keiten. So wurde etwa die Fachgruppe 
„Landwirtschaftlicher Dienst“ um-
benannt in „offener Vollzug“, wie von 
der Fachgruppe im Rahmen der Lan-

deshauptvorstandsitzung im Juni 2022 
beantragt. 

Alle 12 Änderungsanträge wurden 
angenommen, die meisten einstimmig.

Beschlussfassung über  
die gestellten Anträge
Die Fachgruppe gehobener Dienst 
stellte insgesamt vier Anträge:
• �analog zur Ämteranhebungen in 

den mittleren Diensten (4 Säulen-
Modell) soll die Umsetzung einer 
adäquaten Besoldungserhöhung für 
den gehobenen Verwaltungsdienst 
zeitnah erfolgen und spürbare finan-
zielle Verbesserungen für diese Lauf-
bahn erreicht werden.  
Ergebnis: einstimmig angenommen

• �die Grundsätze des Dienstpostenbe-
wertungskatalogs sollen überarbeitet 
werden und die Dienstposten in der 
Laufbahn des gehobenen Verwal-
tungsdienstes neu bewertet werden. 
Ergebnis: angenommen bei  
2 Enthaltungen.

• �die Ausschöpfung des Instruments 
der Leistungszulage nach § 76 LBes-
GBW soll zeitnah ermöglicht werden.
Ergebnis: angenommen  
bei 2 Enthaltungen.

• �der Zugang zur Laufbahn des geho-
benen Verwaltungsdiensts soll auch 
Absolventinnen und Absolventen mit 
der Laufbahnbefähigung für andere 
geeignete Laufbahnen – hierbei seien 
insbesondere Studienabgänger/in-
nen der Hochschulen für öffentliche 
Verwaltung und Finanzen in Lud-
wigsburg und Kehl genannt – ermög-
licht werden. 
Ergebnis: angenommen bei 1 Enthal-
tung und 2 Gegenstimmen.

Die Fachgruppe Junge Bedienstete 
beantragte, dass im Justizvollzug eine 
Jugend- und Auszubildendenvertre-

tung (JAV) eingeführt wird. Im LPVG 
ist geregelt, dass bei mindestens 5 Be
schäftigten unter 18 Jahren oder 5 
Auszubildenden eine JAV zu wählen ist. 
Der Antrag wurde mit einer Gegenstim-
me als Arbeitsmaterial angenommen.

Die Fachgruppe Mittlerer Verwal­
tungsdienst stellte zwei Anträge die 
Ausbildung betreffend:

Zum einen soll im mittleren Ver-
waltungsdienst wieder eine geord-
nete zweijährige Ausbildung im An
wärterverhältnis stattfinden und in der 
Zwischenzeit sollen die Zulassungs-
voraussetzung für die Qualifizierung 
flexibler durch die Verwaltungsleiter 
gehandhabt werden können, zum Bei-
spiel soll die Qualifikation nicht erst 
nach 3 Jahren im Dienst der JVA mög-
lich sein, sondern bei Geeignetheit 
auch schon früher. Beide Anträge wur-
den einstimmig angenommen.

Auch die Fachgruppe Pädagogi­
scher Dienst brachte zwei Anträge ein:
• �Die Öffnung des Schulangebotes an 

allen Justizvollzugsanstalten im Hin-
blick auf die Gemeinschaftsschule, 
um den individuellen Lernvorausset-
zungen gerecht werden zu können.
Ergebnis: angenommen bei 4 Enthal-
tungen.

• �Eine Teilnahmeberechtigung aller 
Lehrerinnen und Lehrer für den  
horizontalen Laufbahnwechsel gem. 
§21 Landesbeamtengesetz: 
In den Bildungseinrichtungen des 
Justizvollzugs findet ein differen-
ziertes Angebot statt. Orientiert an 
dem Bildungsplan der Sekundarstufe 
I werden die Schüler in den entspre-
chenden Niveaustufen leistungsdiffe-
renziert unterrichtet.  
Daher ist der Unterricht vergleichbar 
mit dem an einer Gemeinschafts-
schule und für alle Lehrkräfte sollte 
der Laufbahnwechsel möglich sein.  
Ergebnis: angenommen bei 5 Enthal-
tungen.

Zeitpunkt und Ort des nächsten 
Landesdelegiertentags
Der nächste Landesdelegiertentag fin-
det 2027 statt. Ein genaues Datum und 
der Veranstaltungsort wurden noch 
nicht bestimmt. Ortsverbände, die Inte-
resse haben den Delegiertentag bei sich 
vor Ort auszurichten, können sich ger-
ne beim Landesvorstand melden.

Verschiedenes
Der neue BSBD-Landesvorsitzende Mi­
chael Schwarz bedankte sich für ihren 
Einsatz und besondere Mühe und Ar-
beit, die den Delegiertentag überhaupt 
erst in der Form möglich gemacht hat 
und überreichte kleine Präsente an:
• �das Orga-Team, darunter insbeson-

dere Barbara Reber, Leiterin der 
BSBD-Landesgeschäftsstelle, sowie 
Martina und Walter Schmid, Mit-
gliederverwaltung des BSBD-Landes-
verbandes, 

• die Versammlungsleitung, 
• �den Wahl- und Kontrollausschuss, 

sowie die Wahlhelferinnen.

Schlusswort des  
Landesvorsitzenden
Der neue Landesvorsitzende Michael 
Schwarz dankte allen Delegierten für 
ihr Kommen, für ihre kompetente und 
konzentrierte Mitwirkung in der Ar-
beitssitzung sowie den Ausrichtern für 
den rundum hervorragend gelungenen 
Ablauf der Veranstaltung, bevor die Sit-
zung um kurz nach 17 Uhr geschlossen 
wurde.

Wie es am 15. Oktober 2022 mit der 
Festveranstaltung zum 19. Delegier­
tentag weiterging, wird im nächsten 
Vollzugsdienst zu lesen sein. � ■

Landesvorsitzender Michael Schwarz dankte in seinen Schlussworten für den rundum hervorra-
gend gelungenen Ablauf der Veranstaltung. � Fotos (8): BSBD BW
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70 Jahre CDU-Landtagsfraktion Baden-Württemberg
BSBD gratuliert und zieht ein positives Resümee

Ein besonderer Geburtstag wurde 
am Abend des 22. September 2022 
im Landtag Baden-Württemberg in 
großem Rahmen gefeiert. 

Die CDU-Landtagsfraktion hatte anläss-
lich ihres 70-jährigen Bestehens Gäste 
aus allen Bereichen der Gesellschaft in 
den Landtag eingeladen. Mit dabei wa-
ren auch die ehemaligen Ministerpräsi-
denten aus den Reihen der CDU, Erwin 
Teufel, Günther H. Oettinger und Ste­
fan Mappus.

Der damalige BSBD-Landesvorsitzen-
de Alexander Schmid durfte natürlich 
unter den Gratulanten nicht fehlen. 
Er überbrachte in einem persönlichen 
Gespräch dem Vorsitzenden der CDU-
Fraktion Manuel Hagel MdL die besten 
Wünsche des BSBD. 

Gleichzeitig konnte er so auch für die 
langjährige und gute Zusammenarbeit 
zwischen der CDU-Fraktion und dem 
BSBD danken. 

Mit Blick auf die Erfolge in den DHH 
2018/2019 und 2020/2021 und dem 
Einzelhaushalt 2022 sowie die zu er-

wartenden positiven Zeichen im DHH 
2023/24 muss von einem sehr soliden 
Konsolidierungskurs in Bezug auf den 
Justizvollzug gesprochen werden. 

Daran hat die CDU-Fraktion und ins-
besondere die MdL Karl Zimmermann, 

Arnulf Freiherr von Eyb, Bernhard 
Lasotta und auch die CDU-Justizminis
ter Guido Wolf und Marion Gentges 
größten Anteil. „So kann es gerne wei-
ter gehen“ meinte Alexander Schmid.

Alexander Schmid�  ■

(v.l.:) VBE-Landesvorsit-
zender Gerhard Brandt, 
CDU-Fraktionsvorsitzender 
Manuel Hagel,  
BSBD-Landesvorsitzender 
Alexander Schmid. �
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Der neue Landesvorsitzende Michael Schwarz stellt sich vor
Name:		  Michael Schwarz

Alter: 		  53 Jahre 
Familienstand:	 Verheiratet – 
		  3 erwachsene 
		  Kinder

Dienstlicher Werdegang:
• �Eintritt in den Vollzug am 

01.04.1993 bei der Justizvollzugs-
anstalt Schwäbisch Gmünd, Außen-
stelle Ellwangen.

• �Einsatz in den Außenstellen Hei-
denheim und Ellwangen zum Voll-
zug von U-Haft an erwachsenen 
Männern und Kurzstrafen.  
Erledigung aller Aufgaben des 
AVD in einer kleinen Außenstelle 
einschließlich der Tätigkeiten des 
komm. stv. Dienstleiters.

• �Mitwirkung bei der Ausbildung der 
JVA Schw. Gmünd und Außenstelle 
ab 1998 – Ausbildungsleiter bis 
2014.

• �Ab 2005 Lehrkraft, Mitglied im 
SHT-Team und Prüfer am BZJV.

• �Mitglied im Fortbildungsteam der 
JVA Schw. Gmünd bis 2014.

• �Sicherheitsbeauftragter  
von 2000 – 2005.

• �2014 Versetzung an die JVA Schwä-
bisch Hall, dort BDL der U-Haft.

• �Oktober 2018 Versetzung an die 
Justizvollzugsanstalt Schwäbisch 
Gmünd als stv. Vollzugsdienstleiter.

Personalratstätigkeit
• �Mehrere Legislaturperioden Mit-

glied im örtlichen Personalrat der 
JVA Schwäbisch Gmünd.

• �2014 in den Hauptpersonalrat ge-
wählt. Dort bis heute Mitglied und 
Sachbearbeiter für verschiedene 
Bereiche

Gewerkschaftlicher  
Werdegang
• 1993 Eintritt in den BSBD.
• �Zeitweise Schriftführer und Ortsver-

bandsvorsitzender im Ortsverband 
Ostalb.

• �Oktober 2012 beim Delegierten-
tag in Schwäbisch Gmünd in den 
Landesvorstand gewählt. Seit dem 
Delegiertentag 2017 in Freiburg,  
1. stv. Landesvorsitzender.

• �Seit 14. Oktober 2022 Landesvor-
sitzender des BSBD Baden-Würt
temberg. � ■
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Nach langer Corona-Pause fand am 
17. September 2022 endlich wieder 
ein Grillfest des OV Adelsheim statt.

Die Vorbereitungszeit war diesmal sehr 
knapp bemessen, denn es war fraglich, 
ob überhaupt ein solches Event stattfin-
den, bzw. das Risiko in Bezug auf die 
Corona-Pandemie eingegangen wer-
den kann. Ein Veranstaltungsort war 
schnell gefunden. Direkt neben der JVA 

befindet sich das Gelände der Gärtne-
rei, welches in der Vergangenheit auch 
schon für Weihnachtsmärkte genutzt 
wurde. Am Tag zuvor fand dort das 
Sommerfest der JVA Adelsheim statt. 
Diese Gelegenheit nutzte der OV für 
sich, da hierdurch schon alles aufge-
baut und dekoriert war.

Auch wenn die Anzahl der Besucher 
und Gäste bemerkenswert war, so hät-
ten es gerne noch ein paar mehr sein 
dürfen. Eine Weisheit sagt: „Ein Fest ist 
nur so gut wie die anwesenden Gäste“.

In diesem Sinne Danke an alle, die es 
sich nicht haben nehmen lassen, einen 
schönen Sommerabend mit Freunden 
und Kollegen gut gelaunt zu genießen.

Rückblickend kann gesagt werden, 
dass es eine rundum gelungene Veran-
staltung in geselliger und entspannter 
Runde war. Vielen Dank an alle Helfer, 
die zur erfolgreichen Ausrichtung des 
diesjährigen Grillfestes beigetragen ha-
ben!

OV Adelsheim � ■

Mitgliederversammlung des  
BSBD-Ortsverbands Karlsruhe
Update zum 4-Säulen-Modell im Fokus

Am 12. 09. 2022 fand die Jahres­
hauptversammlung des BSBD-Orts­
verbands Karlsruhe in der Haupt­
anstalt statt. 

Der OV-Vorsitzende Uwe Haubold 
durfte 16 Mitglieder sowie auch den 
damaligen BSBD-Landesvorsitzenden 
Alexander Schmid begrüßen. Neben 
den kurzen Berichten des Vorstandes, 
sowie des Kassiers war der sehr aus-
führliche und interessante Bericht von 
Alexander Schmid über das „4-Säulen-
Modell“ Hauptbestandteil der Sitzung. 
Nach den Berichten fanden Neuwahlen 
verschiedener Fachgruppen sowie der 
Kassenprüfer statt. 
Folgende Fachgruppenvertreter und 
Kassenprüfer wurden gewählt:
Junge Bedienstete: Thorsten Klusch
Allgem. Vollzugsdienst: Kevin Güßfeld
Weibliche Bedienstete: Annette  
Günther
Technischer Dienst: Uwe Hechler

Kassenprüfer: Kevin Güßfeld und 
Thorsten Klusch.
Höherer Verwaltungsdienst: Thomas 
Müller; Krankenpflegedienst: Patrick 
Geörger; Werkdienst: Uwe Hechler; 
Tarifvertreter: Sabine Glas.

Für 25-jährige Mitgliedschaft konnte 
der Karlsruher Anstaltsleiter Thomas 
Müller geehrt werden, der kurze Zeit 
später, nämlich im Oktober 2022, in der 
Funktion des Justiziars in den Landes-
vorstand des BSBD gewählt wurde.

Dem Landesvorsitzenden Alexander 
Schmid, der in dieser Funktion das letz-
te Mal die Jahreshauptversammlung 
besucht hat und bald in den wohlver-
dienten Ruhestand geht, wurde für die 
ständige und treue Begleitung gedankt.

Der OV Karlsruhe und seine Mitglie-
der wünschen ihm alles Gute für die 
Zukunft.

DANKE ALEX!
Uwe Haubold und 
Daniel Grüning � ■

Und wieder ein kleiner, aber feiner Schritt  
in die richtige Richtung
Zum Ende des Jahres 2022 läuft die nach Auffassung des BSBD schon immer 
leistungsfeindliche und ungerechtfertigte VwV (Wieder-)Besetzungs- und Be-
förderungssperre des Finanzministeriums Baden-Württemberg aus. Es war un-
seren Kolleginnen und Kollegen nie wirklich zu vermitteln, warum Beschäftigte, 
die einen Dienstposten einnehmen und die Arbeit schon voll- und eigenverant-
wortlich erledigen und verantwortlich zeichnen, noch aus rein fiskalpolitischen 
Gesichtspunkten Wartezeiten von meist bis zu einem Jahr bis zu einer gerechten 
und der tatsächlichen Tätigkeit entsprechenden Bezahlung zu erfüllen haben. 
Damit ist nun endlich Schluss! Das FM hat dies den obersten Landesbehörden 
bereits im Juli 2022 mitgeteilt.�  ■

(v.l.:) Daniel Grüning, Sabine Glas, René Hellriegel, Thomas Müller, Rolf Essinger, Uwe Haubold, 
Alexander Schmid. � Foto: BSBD BW

Grillfest beim  
OV Adelsheim
Ein geselliger Abend unter  
Freunden und Kollegen
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Breiter Austausch in herausfordernden Zeiten im Justizvollzug
Personalräte der Regionalgruppe Nord des BSBD kamen am 15.09.2022 in Mannheim zusammen

Bei der ersten Regionalkonferenz für 
Personalräte nach mehr als zwei Jah­
ren waren erfreulicherweise fast alle 
Personalräte aus dem Bereich Nord­
baden/Nordwürttemberg vertreten.

Nach einem Grußwort durch den An-
staltsleiter Herrn Schmitt begann man 
die übliche Vorstellungsrunde der Teil-
nehmer und mit den Berichten aus den 
Anstalten. Sehr schnell wurde klar, 
dass allseits bekannte Probleme die 
Anstalten und somit natürlich auch die 
Bediensteten plagen. Fehlendes Per-
sonal, die eine sehr unterschiedliche 
Bewerberanzahl, aber auch immer wie-
der fehlende Ausbildungskapazitäten 
am Bildungszentrum zeichneten trotz 
spürbarer politischer Unterstützung ein 
teilweise düsteres Bild. Die Hoffnung, 
aufgrund von coronabedingten Firmen-
schließungen geeignetes Personal zu 
finden, schien sich flächendeckend all-
mählich zu zerschlagen.

Weitere Themen, die gerade in letzter 
Zeit vermehrt als dringende Problem-
felder wahrgenommen wurden, waren 
u. a. die psychisch auffälligen Gefan-
genen. Hier sprachen die Personalräte 
ausdrücklich nicht von den bekannten 
„Vollzugsstörern“. Sie führen immer 
wieder zu teilweise auch gefährlichen 
Situationen im Vollzugsalltag. Diese 
verschärfen sich auch noch zusätzlich 
durch personalschwache Schichten auf 
Grund von Personalengpässen. Diese 
steigende Gewaltbereitschaft gegen un-
sere Bedienstete ist daher auch zu Recht 
inzwischen sehr deutlich im Fokus des 
BSBD und man ist diesbezüglich auch in 

direkten Gesprächen mit dem Ministeri-
um. Diese Entwicklung wurde von den 
anwesenden Personalräten als sehr posi-
tiv und notwendig erachtet. Seit Jahren 
wird hier z. B. eine aussagekräftige Er-
fassung von psychischer und physischer 
Gewalt gegenüber den Bediensteten 
eingefordert. Die Entwicklungen in die-
sem Bereich und viele Schilderungen 
aus den verschiedenen Anstalten hier-
zu nahmen einen großen Raum bei der 
Konferenz ein. Im Zusammenhang mit 
Aufgaben, die die Personalvertretungen 
im Auftrag der Dienststelle überneh-
men, werden häufig Einnahmen erzielt, 
die ab dem 01.01.2023 zu einer Um-
satzbesteuerung führen können. Diese 
Entwicklung wurde von den Personal-
räten als bedenklich gesehen, da hier-
durch z. B. zukünftig Schwierigkeiten 
bei den Planungen von Ausflügen und 

Weihnachtsfeiern auftreten können. Die 
höchstrichterliche Rechtsprechung zur 
Thematik Anlassbeurteilung auf Grund 
des Urteils des BVerwG von 2019 und 
bestätigend von 2020 wurde von den 
Personalräten als kritisch angesehen. 
Außer dem aktuellen Thema „Vier Säu-
len Modell“ waren weitere Medienbe-
richte Diskussionsgrundlage. 

So u. a. auch die Medienberichte zu 
einem aktuellen Urteil zur Arbeitszeit
erfassung. Hier bleibt es die weiteren 
Entwicklungen und eventuellen Auswir-
kungen im Vollzug abzuwarten.

Insgesamt gesehen waren sich die 
Teilnehmer am Ende einig, dass die Re-
gionalkonferenzen wieder regelmäßig 
stattfinden müssen, um den sehr wich-
tigen Austausch unter den Anstalten 
aufrecht zu erhalten.

Jürgen Scheike � ■

Zu Gast beim Bürger-
empfang der SPD
Wenn es um die Anliegen der Beschäf-
tigten des Justizvollzuges geht, gilt es 
nach Ansicht des BSBD jede Möglich-
keit zu nutzen, mit den politisch ver-
antwortlichen Entscheidungsträgern 
ins Gespräch zu kommen. Daher war 
es dem damaligen Landesvorsitzenden 
Alexander Schmid ein Anliegen, der 
Einladung der SPD-Landtagsfraktion 
zur Teilnahme am Bürgerempfang im 
Konstanzer Konzil am 13.09.2022 Folge 
zu leisten. In entspannter Atmosphäre 
am Ufer des Bodensees konnte so aus-
führlich und ohne zeitlichen Druck dis-
kutiert und erörtert werden. Von beson-
derem Vorteil war es hierbei, dass alle 
wichtigen Entscheidungsträger der SPD 
vor waren.� Alexander Schmid   ■

Teilnehmende Anstalten: JVA Adelsheim, JVA Bruchsal, JVA Heilbronn, JVA Karlsruhe, JVA Schwä-
bisch Gmünd, JVA Schwäbisch Hall, JVA Stuttgart, JVKH Hohenasperg und JVA Mannheim.

Foto: BSBD BW

(v.l.:) MdL Weber, MdL Stoch, Alexander Schmid, MdL Binder, MdL Weirauch. � Foto: BSBD BW
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Weihnachtsspenden-Aktion für 
 von Armut betroffene Menschen.

Lebensmittel-Hilfe.

www.bbbank.de/
spenden

Unterstützt von:

Wir verdoppeln Ihre Spende.

Insgesamt maximaler
BBBank-Spendenanteil
von 150.000 Euro.
Zeitraum: 14.11.2022 bis 08.01.2023

Jetzt informieren 
in Ihrer Filiale vor Ort,
per Telefon unter 0721 141-0 
oder auf www.bbbank.de

Folgen Sie uns
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